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1. Generalversammlung 2015 - Organisation 
 
Ort/Datum: Zürich, Europaallee 43, SBB-Showroom 

 Donnerstag, 21. Mai 2014, 15.00 – 19.00 
Teilnehmer: Vorstand, Mitglieder, Gäste 
Ablauf: 15:00 h Geführter Rundgang durch SBB - Infrastruktur 

16:30 h Vortrag von David Gilg, Leiter Anlagenobjekte, Region Europaallee 
 Entwicklung Europaallee, Herausforderung für Bewirtschaftung 

 17:00 h Generalversammlung 
 ca. 18.15 h Apéro und Austausch 
 ca. 19:00 h Abschluss 
 

2. Jahresbericht 2015 
 
Sehr geschätzte SVLW - Mitglieder, Partner und Interessierte 
 
Gemäss unserer Zielsetzung sind wir Fürsprecher für gute Raumluft. Mit der Motion von Frau National-
rätin Ruth Humbel wurde „Sicherheit und Hygiene von Raumlufttechnischen Anlagen“ auch in Bundes-
Bern diskutiert.  
Gerne informieren wir über Schwerpunkte, wie Vision, Massnahmen, Resultate und Organisation. 

2.2  Unsere Vision  
Sicherheit, Gesundheit und hohe Energie-Effizienz schaffen Wohlbefinden. 
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Von SVLW erweitertes Alchemistisches Symbol für "Luft" 
 
Unsere Vision ist: sicher und gesund in Wohn- und Zweckbauten.  
Einrichtungen, welche die Luft- oder Wasserhygiene beeinflussen, werden fachmännisch betrieben. 
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Wir sind der Fürsprecher der Raumluft, da diese keine eigene Stimme hat. 
Wir leisten Hilfe bei der Erarbeitung von Gesetzen, Normen, Richtlinien und Arbeitshilfen. In Zusam-
menarbeit mit der Gebäudetechnik-Branche und interessierten Organisationen  kümmern wir uns um  
eine Sensibilisierung und Verbreitung der Thematik Raumluft.  
Wir sorgen mit dem SVLW-Label, dass Gesetze, Normen, Auflagen von zertifi-
zierten Fachfirmen angewendet werden. Dies dient der Gewährleistung von Si-
cherheit und Hygiene bei minimalem Energieverbrauch. 
 

2.3  Veranstaltungen und Arbeitshilfsmittel 
Anbei auszugsweise einige Informationen über vergangene Aktivitäten: 

 
• HSLU-Studie zur Komfortlüftung von 50 Einfamilienhäusern 
• Entwicklung Weiterbildung „Brücke zur Praxis“ mit Durchführung von 

„Inspektion beauftragen“ und „Monobloc instand halten“ 
• Aufnahme eines Rotronic-Messgerätes mit grossem Display für Schulen, 

Sitzungszimmer 
• Infostand an LifeCycle@Gebäude Tagung in der Umweltarena 
• Vorträge an BauHolzEnergiemesse in Bern 
• VDI-Ausschuss 6022 für neue Richtlinien Blatt 6 Dezentrale Befeuchtung, 

Blattt 1.3 Sauberkeit in Kanälen, Blatt 8 für Allergiker von Tischhauser 
• Erarbeiten eines Flyers „Für gesunde Raumluft“ zur Sensibilisierung von Endkunden.  

 

2.5  Organisation, Vorstand, Zusammenarbeit 
 

• Der Mitgliederbestand ist auf 90 Ansprechpartner ange-
wachsen. 

• Der Vorstand hat viermal getagt und in diversen Arbeits-
gruppen gearbeitet.  

• Unterstützung von Nationalrätin Ruth Humbel zur Einrei-
chung Motion an den Bundesrat. 

• Mitarbeit und Stellungsnahmen zu Revision von Normen, 
z.B. VDI 6022, Bl 1.2. 

• Projektmitarbeit mit IG Passivhaus und HSLU zum The-
ma „Hygieneuntersuchung Komfortlüftung für Energieeffi-
ziente Gebäude“ mit 50 Bestandsaufnahmen und Präsen-
tation von Resultaten an November-Tagung.  

• Mitarbeit im Ausschuss bei der Konferenz Gebäudetech-
nik Verbände (www.kgtv.ch). Bei der Energiestrategie 
2050 vom Bund und MuKEn 2014 wurde aktiv mitgear-
beitet. Der SVLW wurde als Experte unter 50 z.T. gros-
sen Organisationen zu einer Stellungnahme eingeladen. 

• Mitarbeit bei GKS-Arbeitsgruppen: Brandschutz in Komfortlüftungen, Legionellen in Brauch-
warmwasser, Ausbildung Fach-Frau/-Mann in Komfortlüftung. Der SVLW wird vier Kurstage 
zum Thema Benutzeranliegen für Komfortlüfungen beitragen. 

• Div. Besprechungen, z.B. Energiecluster für Vorgaben Komfortlüftungen, suissetec, BBZ und 
SSHL zum Thema Weiterbildungen. 

• Beiträge in Fachzeitschriften: Der Experte, Haustech, HK-Gebäudetechnik, Elektrotechnik, etc. 
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3. Jahresrechnung 2014 und Budget 2015 
 

 
 
 
 
Ertrag 

• Die Mitgliederbeiträge im 2014 waren leicht unter Budget, dafür mehr Erträge von Sponsoren.  
• Kurse unter Motto „Brücke zur Praxis“ wurden neu aufgebaut. 

 
Aufwand 

• Entsprechend den Einnahmen wurden auch die Ausgaben reduziert. 
• Der Kontostand verdoppelte sich per Ende 2014 auf Fr. 9210.60. 

 
Budget 

• Das Budget 2015 wurde im Vergleich zu 2014 positiv  erhöht. 
• Weiterbildungen – Brücke zur Praxis - sind in geplant und sollten Erträge generieren. 
• Ziel ist ein ausgeglichenes Ergebnis. 
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4. Ausblick 2015 
 
Das Jahr 2015 ist gut gestartet, inkl. zwei Vorstandssitzungen und: 
 

• Strategie-Workshop zur Überprüfung des ak-
tuellen Standes und weiterer Massnahmen. 

• Infostand an SWKI-Hygiene-Tagung in Lu-
zern. 

• Infostand an SNBS-Fachtagung „Nachhaltige 
Transformation von Arealen und Gebäuden“. 

• Round table am 05. Mai im Bundeshaus mit 
einem Rundgang folgend der Luft. 

• Diverse Arbeitssitzungen im VDI 6022. Das 
Blatt 1 wird komplett überarbeitet und die ver-
schiedenen Blätter werden integriert, Aus-
schussmitglied ist Harry Tischhauser 

• Zusammenarbeit in Verbänden, wie KGTV, 
Gebäudeklima. 

 
 
Nächste geplante Aktivitäten:  
 

• Klärung der Zertifizierung. 
• Erarbeitung von Weiterbildungsmodulen für Fachfrau/man Komfortlüftung. 
• Mitarbeit im Ausschuss VDI und Konferenz Gebäudetechnik. 
• SVLW-Treffs als Themenplattform für Mitglieder weiter etablieren. 

 
 
Ihre Anliegen und Bedürfnisse sind uns wichtig. Gerne unterstützen wir Sie bei Ihren Ideen und Vorha-
ben für gesunde Raumluft. Bitte melden. 
 
 
 
Richterswil, Mittwoch, 20. Mai 2015 
 
 
Der Präsident  Der Geschäftsführer 

  
Harry Tischhauser  Martin W. Bänninger  


